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DAS ORCHESTER

Schweiz. Monatsfchrift zur Férderung der Orchefter~ und Hausmufik
Offizielles Organ des Eidgenéffifchen Orchefterverbandes

L'ORCHESTRE

Revue Suisse mensuelle pour I'orchestre ef la musique de chambre
Organe officiel de la Société fédérale des Orchestres

Redaktion: ]. B. Hilber, Mufikdirektor, Luzern. A. Piguet du Fay, Prof. de musique, Zurich

S uni 9. Jahrgang
Einsiedeln, Jiiin 1935 No. 6 2éme» :Anné .
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EIDGENOSSISCHER ORCHESTERVERBAND

40. Zentralvorftandsfibung vom 18. Mai 1935 in Zug
Auszug aus dem Verhandlungsprotokoll.

Die grofie Traktandenlifte fieht neben der Befprechung und Genehmigung
der letsten Protokolle von 1934 zunichft die Bereinigung der Delegiertenver-
fammlungsgefchifte vor. Voranfchlag pro 1935, Arbeitsprogramm und Mufikalien~
anfchaffungen werden durchberaten und eine Erginzung zum Sacem~Gefavertrag
fanktioniert. Der Antrag der Sektion Winterthur auf Schaffung einer Zentral-
flelle, die den einzelnen Sektionen bei Bedarf Aushilfen vermitteln foll, wird
in zuftimmendem Sinne behandelt und foll der Delegiertenverfammlung zur An-
nahme empfohlen werden. Das im lefsten Jahre veranfialtete Preisausfchreiben
fir Schweizer-Kompofitionen hat einen fchdnen Erfolg gehabt und die Populari~
tit des EQV. welentlich gehoben. Es wird in Erwigung gezogen, auch ins-
kiinftig weitere derartige Bewerbe durchzufiihren; vorerft aber werden die Sek-
tionen ermuntert, die vier Werke diefer Ausfchreibung in den kommenden Mo~
naten auf ihre Programme zu feten und fo die Preisgewinner kriiftig zu unter~
fiisen, Unfer neues Verbandsorgan ,Das Orchefler” hat allfeitic Anklang
gefunden, mehr und mehr zieht der gediegene Inhalt die Aufmerkfamkeit der
Orcheflerfreunde auf fich. Der Zentralvorfland erldfit an alle Sektionen und
Ibeziell an die fleifigen Lefer der Zeitchrift die Aufforderung, ihr Gefallen an
dem Organ recht titig zur Werbung neuer Abonnenten auszuwerten, denn je
grofer der Leferkreis wird, je mehr ift der Verlag und die Redaktion im Stande
zu bieten. Speziell follen die Sektionen die Kollektivabonnemente ins Auge
faffen, :

An Stelle des leider wegen Krankheit demiifionierden franzéfifchen Sekre~
tars, Herrn Alb, Miiller iff ein Erfat zu wihlen und iff mit den franzofifchen
Sektionen wegen Nominationen korrefpondiert worden; Vorfchlige bleiben den
Delegierten iiberlaffen.
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Verfchiedene Sektionen erfuchen um Stundung der Beitrige wegen Ein-~
flellung der Titigkeit infolge der Krife, im Gegenfat dazu gewinnt der Verband
immer wieder neue Sektionen, fo find im verflofienen Jahr 7 Neueintritte zu

verzeichnen.

Rebftein, 925. Mai 1935. Der Zentsalfekretir:
fig. H. Luther.

Protokoll der 15. ordentlichen Delegiertenveriammlung
vom Sonnfag den 19. Mai 1935 im Theater~Cafino Zug

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzihler.
Aufnahme der Prifenzlifte.
. Verlefen des Protokolls der Delegierfenverfammlung vom 13, Mai 1934, Diskuifion und
Genehmigung.
Entgegennahme des Jahres- und Titigkeitsberichtes und Fragebogenzufammenfellung.
. Annahme der Jahresrechnung 1934 und Bericht der Reviforen.
Entgegennahme des Berichtes des Zentralbibliothekars.
Vortrag der Kammermufikvereinigung Zug: A. Dvorak: Klavierquintett in A-Dur, Op. 81.
1. Violine: Hr. Emil Ifen; 2. Violine: Hr. E. Schwerzmann; Viola: Hr. Jof. Kiindig;
Cello: Hr. Dr. A. Ziegler; Klavier: Hr. G. Fefler~Henggeler.
8. Belchluffaflung iiber Antriige der Sektionen und des Zentralvorflandes:
a) Zufaantrag zum Auffiihrungsrechtsvertrag Sacem~Gefa; Voranfchlag 1935; Arbeits~
programm ;
b) Sektionen: Sektion Winterthur: Der Zentralvorfland wird erfucht, eine Zentralftelle fiir
Mufikerbelehnung in den Sektionen zu {chaffen.
9, Wahl eines Mitgliedes in den Zentralvorfland, anflelle des zufolge andauernder Krankheit
demiffionierenden franzéfilchen Zentralfekretirs, Hr, Alb. Miller, Sierre.
10, Beflimmung des Ortes der nichflen Delegiertenverfammlung.
11. Allgemeine Umfrage.
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Vorgingig dem gefchiftlichen Protokoll fei kurz des veranftalteten Feft-
gottesdienfles in St. Michael gedacht. Um !/,9 Uhr liuteten die Glocken diefe
Feftfeier ein. Beim feierlichen levitierten Hochamte fiihrte der Cicilienverein
Zug unter der Leitung von Herrn Dir., R, Wifmann und begleitet vom Cicilien~
orchefter Zug die Mefle in C von L. v. Beethoven fiir Chor, Soli, Orchefter
und Orgel auf. Die Mefle fand eine Auferft wirkungsvolle Wiedergabe, die fo
recht zeigte, was Zug in ,Kirchenmufik® zu bieten vermag. Erwihnt fei auch
das vorziigliche und erbauende Kanzelwort des Hochw. Hrn. Stadtpfarrers.

Nach dem Gottesdienft begriifite die Delegierten von der Terrafle des
Theater~-Cafinos aus die Knabenmufik Zug. Dank ihnen an diefer Stelle,

Verhandlungen,

Unfer bewihrter Zentralprifident H. Bollier, Zug erdffnete um 10.45 Uhr
die Delegiertenverfammlung und heifit alle Delegierten herzlich willkommen, feinef
Freude Ausdruck gebend iiber den grofien Befuch, der wohl zur Hauptiache dem
Cicilienorchefter Zug zu verdanken fei. Die flotte Ausfchreibung der diesjahriger




	Eidgenössischer Orchesterverband : 40. Zentralvorstandssitzung vom 18. Mai 1935 in Zug

